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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal⸗ 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. * 


IO. 35. Dienſtag, den 5. März. 1844. 
RP TEERETTRETSERSERB NE EEE TIERE BUNTE 
3333. TTT ff Er 7 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. März. 


Die Herren Kaufleute L. Stein aus Königsberg, E. Biehler aus Mühlhauſen, 


Meyer aus Swinemünde, Herr Oberſt⸗Lientenant Lenine aus Petersburg, log. im 
Eugliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute John Simon und L. R. Moon aus St. 
Petersburg, C. Weiſe aus Gotha, C. Jacobs aus Saalfeld, G. Melsbach aus Goch, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer Zwicke aus Oſtrowitt, 
Lundehn aus Dzekow, Piepkorn aus Jeczow, v. Verſen nebſt Fran Gemahlin aus 
Wendtkau, Kerſten aus Luboczin, Herr Oeconom Boſe aus Königsberg, Herr Schiffs⸗ 
Capitaiu Kalff aus Memel, log. im Hotel d' Oliva. Herr Plaſtiker L. Wlach nebſt 
Gemahlin aus Brünn, Hr. Reg.⸗Secretair Turkau aus Marienwerder, log. in den 
drei Mohren. 


Bekanntmachungen. a 
1. Der Zimmermeifter Carl Ludwig von Gersdorff zu Danzig und deſſen Braut Emilie 
Amalie Renate Halbritter, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 6. Januar c. er 
klärt, daß fie die in Danzig, ihrem künftigen Wohnorte, herrſchende Gütergemein ⸗ 
ſchaft, obwohl ſolche unter adelichen Ehegatten geſetzlich nicht eintritt, in Anſehung 
88 gegenſeitig in die Ehe zu bringenden, und während der Ehe zu erwerbenden 
ermögens auch noch vertragsmäßig ausſchließen wollen, daß jedoch derjenige Er- 
werd, welchen fie während der Ehe durch Fleiß und Sparſamkeit machen werden, 
gemeinſchaftliches Eigenthum ſein ſoll. f 5 8 
we wird auf beſondern Antrag hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 6. Febiuar 1844. 
Königl. Oberlandes⸗Gericht. 
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2. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Piltz und die Witwe Maria Wagner 
geb. Trapp haben durch einen am 20. Februar e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1844. 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
NTF— ——— — — 
5 En b . 
3. Die geſtern Nachmittag 27 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau, geb. Reiß, von einer gefunden Tochter, zeigt ergebenſt an 
Danzig, den 4. März 1844. G. Huſe, Tiſchlermeiſter. 
.——r.—t..ß...———ß5,l. —u—— —— ðrU — — — — — 


Todes faͤlle. f 
4. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Morgen 347 Uhr an 
den Folgen eines Bruſtübels, in ihren beſten Jahren, unſere uns unvergeßliche Toch⸗ 
ter, Schweſter und Schwägerin, die Igfr. Laura Brigitte Dauer. Theilneh— 
menden Freunden und Bekannten widmen wir dieſe für uns traurige Anzeige. 


Danzig, den 3. März 1844. Die Hinterbliebenen. 
5 Sonntag am 3. d. M. 8 Uhr Morgens entſchlief ſanft im Herrn nach acht⸗ 


tägigem Krankenlager am Nervenfieber, unſere unvergeßliche theure Gattin, Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, Henriette Amalie Reich, geb. Hintz, in ihe 
rem 37ſten Lebensjahre und dem 13ten unſerer höchſt glücklichen Ehe. „Friede ſei 
mit ihrer Aſche ls Dieſes zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten, ſtatt 
befonderer Meldung, hiedurch ergebenſt an. - Die Hinterbliebenen. 


Literartfhe Anzeige. 


„ TE Mainzer Advocatenverſammlung. 


So eben verſandten wir und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


5 * * 
Offenes Sendſchreiben an Sr. Erzellenz den k. preußiſchen Juſtizmi⸗ 
niſter Herrn Muͤhler, in Bezug auf das preuß. Miniſterialxe⸗ 


feript vom 6. Febr. d. J, von einem ſächſiſchen Anwalte. Aus der Conſti⸗ 
tutionellen Staatsbürger⸗Zeitung beſonders abgedruckt. Preis 4 Sgr. 
N Verlags⸗Comtoir in Grimma. 


x £ 2 + 
Vorräthig bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 


renne N 
Sechste Vorleſung im Hotel de Berlin. 

Sonnabend, den 16. März 1844, Anfang 6 Uhr Abends. Herr Profeffor 
Anger: Ueber Abraham Gotthelf Käſtner, als Menſch, Mathematiker und Dich⸗ 
ter. — Herr J. Laun: Ueber Calderon und deſſen Schauſpiel: Das Leben ein 
Traum, im Vergleich mit Shakespeares Sommernachtstraum. — Ein Billet koſtet 
10 Silbergroſchen. f ; 
3. Haare, brauchbar für's Friſeurgeſchäft, kauft ſtets Guttke, Scharrwacherg. 751. 
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95. Mittwoch, den 6. März, Vormittags 10 Uhr, fol der auf den Ohraer 
Wieſen ſtehende, von Galler⸗Bohlen erbaute und mit Dielen gedeckte große Torf⸗ 
ſchoppen in dem Gaſthauſe die Erholung zu Ohraer Niederfeld verſteigert werden. 
Gleichzeitig wird der neben dem Schoppen ſtehende Torf und eine Parthie Torfgrus 
verkauft werden. Ä 
10. Mittwoch, den 6. März c., Abends 9 Uhr: Liedertafel in der Reſſource 
zum freundſchaftlichen Verein. Zur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder. 

5 Der Vorſtand. 
11. Beſtellungen auf trockenes hochländiſches büchen, birken und eichen Kloben⸗ 
Holz erbittet man Schnüffelmarkt im gold. Lämmchen No. 653. 
42; Viele Theaterfreunde erfuchen Herrn Dir. Genee, bei der nächſten Auffüh⸗ 
rung der Fräulein von St. Cyr, die Rolle der Charlotte nur durch Fräulein Adel— 
heid Erck beſetzen und uns ſo einen wahren Kunſtgenuß verſchaffen zu wollen. 
13. Ein junger 17jähriger Menſch vom Lande, welcher Behufs ſeiner Ausbildung 
noch in einem Erziehungs⸗Inſtitute iſt, und recht gute Schulkenntniſſe beſitzt, wünſcht, 
am liebſten zu Oſtern, in einer en Landwirthſchaft als Lehrling placirt zu 
werden. Lehrgeld iſt derſelbe jedoch nicht zu zahlen im Stande. Gefällige Adref- 
fen werden sub A. B. L. in Danzig, Kohlenmarkt No. 2040. im Speicher „zum 
polniſchen Königs angenommen. 


14. Beſchaͤdigte Gummi ⸗Schube und andete Sachen von Gummi⸗Ela⸗ 


ſticum werden wie neu aufs vollkommenſte reparirt, Scheibenrittergaſſe 1249., Jo⸗ 
hannisg.⸗Ecke beim Schloſſer Herrn Donat, 2 Treppen hoch. 

15. Donnerſtag, den 29. Februar, hat ſich auf dem Wege nach Langefuhr 
ein brauner Pudel verlaufen. Eine anſtändige Belohnung dem, der ihn Schmiede— 
gaſſe No. 96. zurück bringt. 


16. Wer von dem verſtorbenen Herrn Landrath Treuge erweislich etwas zu 
fordern hat, beliebe ſich zu melden, Schmiedegaſſe No. 288., beim Rechnungs⸗ 
Rathe Schultze. 

ER Langgarten: ift, ein Haus ſogleich zu verkaufen oder zu vermiethen. Nähe: 


res Pfefferſtadt No. 122. g 

18. 700 Rthlr. find auf ſichere Grundſtücke zur erſten Hypotheke zu vergeben 

Frauengaſſe No. 395. - . 

7% Es hat ſich den 28. Februar ein Windhund gefunden; der Eigenthümer 

melde ſich Stadtgebiet. Bartſch, Gensdarm. 

20. 2200 Rthlr. zu 417 pCt. verzinslich, mit hinreichender Sicherheit, auf ein 

werderſches Grundſtück hypothekariſch eingetragen, können, Umſtände halber, cedirt 

werden. Nähere Auskunft erhält man Goldſchmiedegaſſe Ro. 1066. f 

21. Eine Perſon von mittlern Jahren ſucht als Wirthin ein Unterkommen. 

Das Nähere Breitgaſſe No. 1141. 

22. Wer ein Kram⸗Repoſitorium zu verkaufen hat, wolle ſich gefälligſt 
N Kohlenmankt No. 25. melden. N 

23. Ein Burſche der Luft hat Tiſchler zu werden, melde ſich Hundeg. No. 271. 

24. Eine junge Wittfrau wünſcht ein Unterkommen als Amme bei anſtändiger 

Herrſchaft . wo Bat in, Zoppot No. 19. 
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ed ERTL ER TIEN E | 
25. Das Haus Poggenpfuhl No. 188. mit 7 Stuben, 2 Küchen, Boden, Kel⸗ 
ler ꝛc. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Auskunft 2087. am rechtſt. Grab. 
26. Ein Stall nebſt Boden zum Futrergelaß für circa 20 Pferde, auch zur 
Wagenxemiſe ſich eignend, iſt vorſtädtſchen Graben No. 3. ſogleich oder zur rech⸗ 

ten Zeit zu vermiethen.. a f ER 
27. Sollte eine anftändıge Familie ein Logis von mehreren zuſammenhängen⸗ 
den Zimmern, Stallung und Garten zu miethen wünſchen, ſo wird gebeten, die 
Adreſſe unter Littr. Z. X. gefälligſt im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen, = 
28. Neugarten No. 519. iſt eine Wohnung, Leitehend aus 2 freundlichen Zim⸗ 
mern vis a vis nebſt Domeſtikenſtube und Keller, au ruhige Bewohner zu vermiethen. 
1 . Seifengaſſe No. 951. iſt ein Zimmer nach der langen Brücke mit Meu⸗ 
bein zu vermiethen. — 
30. Breitgaſſe 1203. it eine neu dec. Gelegenh. nebſt allen Bequemlichk. zu verm. 
31. Erſten Damm 1125. iſt 1 Stube mit Meubeln zu verm. u. gleich zu beziehen. 
32. Dritten Damm iſt eine Wohnung, in der 2. Etage, beſtehend aus A Stu⸗ 
ben, Küche, Boden, Keller 1. zu Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Näheres 
hierüber Frauengaſſe No. 839. ö 
33. Mottlauergaſſe No. 304. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 1 Saal, 2 
Stuben, Küche, Kammern, Boden, Keller „Apartement; ſo wie eine Wagenremiſe 
nebſt Pferdeſtall u. Garten ſofort zu vermiethen und zum April zu beziehen. Auch 
ſind da faul ee Ger on. Lofer d wen, deres ae 3 e 


34. Hundegaſſe No. 243. iſt eine Parterreſtube an eine einzelne Perſon zu 
Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. N 

35. Langg. 368. wird zu Oſtern für einen einzelnen Miether 1 Unterſtube frei. 
36. Breitegaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit auch ohne Meub. zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
37. Großes Landbrod, 4⸗pfündiges zu 24 Sgr., iſt Breitgaſſe und Fauleng. 
Ecke No. 1056. zu haben und wird um geneigten Zuſpruch gebeten. 


38. 12 birkene pol. Roͤhrſtühle find billig zu verkaufen am altſt. Graben 441. 


39. Schneidemühl No. 453. ſteht ein Fortepiano für 9 Thlt. zum Verkauf. 

—— a — — 7 en — 
Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 

40. Freiwilliger Verf 


‚a u * fl 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Ferdinand Federau 


Hörige Grundſtück in der Breitgaſſe hie elbſt No. 47. des Hy dothekenbuchs und 
Sr N Servis⸗Anlage ie 25 December 1843 gerichtlich auf 2871 
Rehlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation 7 Gr 2 s 
„Vormittags 11 Uhr, 


den 20. (Zwanzigſten) März 1844 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 4 
Königliches Landı und Stadtgericht zu Danzig. 8 

5 Beilage, 


* 


x 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No 55. Dienflag;, den 5. Marz 18441. 


41 Freiwilliger Verkauf. 3 Be 
Das der Wittwe und den Erben des Schankwitths Johann Gottfried Böling 
zugehörige, auf dem Nonnenhofe hieſelbſt unter den Servis-Nummern 533., 534. 5 


und 535. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Gtundſtück, abgeſchätzt auf 695 
Rthlr., 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine, und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, folk: 
den 4. (Vierten) Juni 1844, Vormittags 10 Uhr 5 
in freiwilliger Subhaſtation behufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. ‚ 3 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Edietal⸗Citatli o nee n. f 
42; Ueber das Vermögen des Kaufmann Rudolph Valentin Görendt: hiefelbſt 
iſt mittelſt Verfügung vom 10. October e. der Concurs eröffnet worden. Zur Au⸗ 
meldung und Begründung der an die Konkursmaſſe zu machenden Anſprüche haben 
wit einen Termin auf 
0 den 2. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hier in unſerm Termiuszimmer anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche Gläubiger 
unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder pers 
ſönlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten — wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Thiele zu Carthaus iu Vorſchlag gebracht wird — erſcheinen, mit! 
allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Be 
Im Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung oder | 
Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Comm ſſarius Siewert zu | 
äußern, widrigenfalls deshalb von Amtswegen Verfügung getroffen werden wird. 
Neuſtadt, den 20 December 1843. 0 f 
Königl. Land + Gericht als Patrimonial» Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuftadt 
43⁰. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 16. November 1840, zu Wes⸗ 9 
linken verſtorbenen Krügers Johann Zieper auf den Antrag der Vormundſchaftsbe⸗ 
hörde feines: jüngſten noch minorennen Sohnes der erbſchaftlicher Liquidations⸗Pro⸗ 4 
zeß eröffnet: worden) fo. werden: alle diejenigen, welche eine Forderung an die Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe zu haben vermeinen,, hiemit aufgefordert,, fich, binnen 9 Wochen und. | 
ſpüreſtens in dem: auf; | 
den 18. (Achtzehnten) April e. Vormittags 11 Uhr;, 5 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin; im Perſon,, 
oder. durch einen mit. Vollmacht und Information. zu verſehenden Machthaber aus 


5 


der Zahl der hieſigen Juſti 
ſelben vorſchriftsmäßig zu li 
ihrer etwanigen 
dasjenige was 


quidir 
Vorrechte für ve 
nach Befriedigung 


z⸗Commiſſarien mit. 
en und zu begründen, 


na 


übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Danzig, den 15. Januar 1844. 
. Königliches La 


— ́6ñü4ä i:i 
Am Sonntag, den 25. Februar 1844, 


St. Johann. Der Arbeitsmann Johann Ludwig 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Gottfried Hamann mit Igf 
Der Buͤrger und Conditor in Preuß. Stargar 

mit Igfr. Louiſe Erdmuth Kahuert. 
St. Barbara. Der He Herr Heinrich Robert Zan 


ottke. 


Der Arbeitsmann Jacob Wilhelm Baͤr, Wittwer, mit Igfr. 
mine Henriette Lang. 

Der Arbeitsmann Johann 
St. Bartholomaͤi. Der Tiſchlergeſell Gottfried Adam Boldt mit Wilhelmine Florentine Pfeiler, 
Heil, Leichnam. Der Buͤrger 98 1 Chriſtoph Gott. 

8 8 endt. 
Johann Gottlieb Kreft, Schiffszimmermann in Weichſel⸗ 
fr. Emilie Mathilde Lowaz in Neufahrwaſſer. 


Anzahl der Gebornen, Copulkrten und Geftosbenen.. 
25. Februar 1844. 
In 37 geboren, 3 Paar copulirt 


1 


Eliſabeth 


Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. 
muͤnde, mit 


Vom 18. bis zum 
en Kirchſprenge 
und 26 Perfonen begraben. 
Wechsel- und Geld-Gowr 
Danzig, den 4. März 1844. 
— —— — — — 
Geld. 


wurden in ſaͤmmtlich 


3 


Lilorge. Silbrgt Friedtichade'r 8 f 


London; Sicht 
85 —— Monat 
Hamburg, Sicht 

— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 

— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 

— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 


— 2 Monat 


39 


tiefe. 


DD 


Jacob Kranfe mi 


nd» und Stadtgericht. 


ihten Anſprüchen zu melden und die⸗ 
g widrigenfalls diefelben aller 
rluſtig erklärt und mit ihren Forderungen uur an 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
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Augustdo tr: 
Ducaten, neue 
dito alte 


Kassen · Anweis . Btl. 1 


84 


8 


Müller mit Wilhelmine Henriette Heering . 
r. Florentine Lerkau. 

dt Herr Carl Friedrich. 
der mit Igfr. Henriette Florentine 
Eliſabeth Wilhel⸗ 


t Anna Maria Manski. 


Zietermann 


Meng mit der verwittweten Frau 


ausgeb. begehrt. 
— — 


